
Art 2 BayAgrG (Bayern) — Freigrenzen
Bayerisches Agrarstrukturgesetz
Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Die dingliche Veräußerung eines Grundstücks im Sinne des § 1 GrdstVG und der schuldrechtliche
Vertrag hierüber sind abweichend von § 2 GrdstVG bis zu einer Größe von weniger als einem Hektar
genehmigungsfrei, wenn das Grundstück nicht mit Gebäuden einer landwirtschaftlichen Hofstelle besetzt
ist. Die Größe des Grundstücks errechnet sich dabei unter Einschluss von Grundstücken, die innerhalb
von drei Jahren vor dem Geschäft aus dem im Zuständigkeitsbereich derselben
Kreisverwaltungsbehörde gelegenen Grundbesitz des Veräußernden genehmigungsfrei veräußert
wurden. Bei Grundstücken, die eine Gemeinde, ein Gemeindeverband oder ein kommunaler
Zweckverband erwirbt, beträgt die Freigrenze abweichend von Satz 1 zwei Hektar.
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